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JUNGEN BIBELKREIS DÜREN


Ziele:







Wünsche:

- Gott und sein Wort näher kennen lernen


- Glaubenswachstum

- Austausch mit anderen Christen haben



- offene, freimütige Teilnahme aller

1. Bibelbuch: 
Offenbarung Jesu Christi
Abschnitt: 
Einleitung
Titel:

aus K. 1,1 entnommen. gr.  apokalypsis => „Enthüllung“, „Aufdeckung“
Autor:

Apostel Johannes ist der Verfasser (siehe 1,1.4.9; 22,8). Er hat auch das 4. Evangelium, die Apostelgeschichte und die 3 Briefe verfasst.
Einer der 3 besonderen Jünger Jesu. Johannes war der Jünger, den Jesus lieb hatte. Er liegt beim letzten Mahl an der Brust des Herrn. (Joh. 13,23) War Fischer von Beruf.
Abfassungszeit und -ort:

Ca. 94-96 n. Chr. gegen Ende der Regierung von Kaiser Domitian.
Als Ort wird die 35 km2 kleine Insel Patmos (griechische Insel im Dodekanes) genannt (1,9). In der damaligen röm. Provinz in Westkleinasien liegend. Etwas südwestlich von den 7 Städten, an die die Sendschreiben gingen.

Hintergrund und Umfeld:

Johannes war der letzte noch lebende Apostel. Der als alter Mann auf die kleine, karge Insel Patmos verbannt worden war. Die römische Regierung hatte ihn dorthin ins Exil geschickt, weil er treu das Evangelium verkündete (1,9). Hier empfing er eine Reihe von Visionen. „Als Johannes verhaftet wurde, hielt er sich in Ephesus auf und diente der dortigen Gemeinde, sowie den Gemeinden in den umliegenden Städten. Er wollte diese Versammlung stärken, konnte ihnen nach seiner Verbannung aber nicht mehr persönlich dienen und befolgte daher den göttlichen Befehl (1,11), ihnen das Buch der Offenbarung zu schreiben und zu senden (1,4). Die Gemeinden bekamen allmählich die Auswirkungen der Verfolgung zu spüren, und ein Gläubiger – wahrscheinlich ein Gemeindehirte – hatte bereits den Märtyrertod erlitten (2,13); zudem war Johannes selbst verbannt worden. Doch die Verfolgung stand im Begriff, in vollem Ausmaß über die sieben Gemeinden hereinzubrechen, die dem Apostel so sehr am Herzen lagen (2,10). Für diese Gemeinden war das Buch der Offenbarung eine Botschaft der Hoffnung: Gott ist souverän und hält alle Ereignisse der Weltgeschichte in seiner Hand. Auch wenn oft das Böse überhand zu nehmen scheint und schlechte Menschen die Macht in der Hand haben, so steht ihr letztes Schicksal doch fest: Christus wird in Herrlichkeit wiederkommen und richten und regieren.“ (JMA)
grobe Gliederung:

I. 
Was du gesehen hast 


(1,1-20)

II. 
Was jetzt ist 



(2,1-3,22)

III. 
Was nach diesem geschehen soll 
(4,1-22,21)

Einleitung: Der erhöhte Christus (1,1-20)  I. 7 Briefe (2,1-3,22)  II. 6 Visionen (4,1-5,14)  III. 7 Siegel (6,1-8,1)   IV. 7 Posaunen (8,2-11,19)   V. 7 Zeichen (12,1-14,20)   V. Die 7 Engel mit den 7 Zornschalen (15,1–16,21)
VI. Die letzten 7 Dinge (17,1-22,5)   Schlussmahnung (22,6-21)
Quellen: John Mac Arthurs Studien Bibel S.1916-1917 + Fritz Rienickers Lexikon zur Bibel 1163-1166 + Lexikon

